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A der Iiweiig vo de Hondwilertobelbrogg ane 1925
Von Lina Hautle-Koch
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Die 220 Meter lange und 8,42 Meter breite Eisenbeton-Bogenbrücke zwischen Hundwil und Waldstatt wurde
1924/25 als Ersatz für die tieferliegende, gedeckte Holzbrücke erstellt. Der 105 Meter weit gespannte, gelenklose

Bogen mit einer Pfeilhöhe von 36 Metern war damals die weitest gespannte gewölbte Brücke der Schweiz.
Die Hundwilertobelbrücke galt damals als eigentliche Pionierleistung auf dem Gebiet des damals noch jungen
Eisenbetonbaus. Jetzt ist das Bauwerk dringend sanierungsbedürftig, und weil sich eine Reparatur nicht mehr
lohnt, gab die Landsgemeinde 1988 in Trogen grünes Licht für einen Neubau und den Abbruch des
«Betondenkmals» (Kosten rund 9,1 Mio. Fr.). - Die Herisauer Dialektschreiberin Lina Hautle-Koch erinnert sich an
die Einweihung des jetzt baufälligen Werks vor mehr als 50 Jahren.

Wenn i sös nüd droff choo war, so hett is a
dem Bild i der Appezellerzittig inne gseä, dass
au e Brogg is Alter ooschiiberer wert, nüd gad
mer Lüüt.

Wo n i eso zrogg tenkt ha a di seb Zit vor
zweiesechzg Johre, wos ghäässe het, di nüü
Honderwilerbrogg sei fertig ond s geb schints e

groosses Fescht, ha n i echli gstudiert, wie n i
daa chönnt mache, dass i au chönnt go luege.

Öppe n e Woche vorane hönd mi s Andereggs
Ide im Nürig ond d Anne Nef i de Schwantele
gfrooget, ob i mitchääm. I ha scho gsäät jo, vor
i gwösst ha, ob i enaard töör goh. I ha gwösst,

dass i bi de Muetter mos e friis Wiili erpasse, sös

hett alls Flattiere nütz gnötzt. I ha drom gwartet
bis am Samschtig ond has no eerber guet ver-
wütscht. Of all Fäll het si gsäät: «Wegemine.» I
ha scho gwösst, weromm dass i eerscht en Tag
vorane gfrooget ha. D Woche döre hets allpott
ghäässe: «Moscht denn jo nüd meene, chö-
nischt am Sonntig doo of Hondwil ane, os em
sebe gets denn nütz, so lang me dii all mos
fascht of d Äärbet ue lopfe.» S ischt denn aber
glich no recht use choo. Mer drii Meetle sönd
em Mittag bezitte ggange ond sönd vom Urnäscher

Tal em Dörfli ond denn de Waltschet



(Waldstatt) zue glaufe. Mer het doozmool no ke
dene liechte Gwändli ohni Ermel ghaa, drom
hömmer au wohl denoe gschwitzt. Mit de Zit
sömmer denn zo dem Fescht herechoo. Lüüt
hets ghaa wie Chrees, goht mer ase minnere
Muetter. Of beid Siite hönd s ober d Brogg abe
glueget ond mii hets fellig wondergnoh, dass die
Brogg sovl mög lüde. I ha drom meh em End
zue ghebet, ischt mer wöhler gsee weder droff
obe. Dei ischt of de Hondwilersiite, so vil i no
wääss, de Stand gsee mit Süessware. Di meischte

Lüüt drom ome sönd am Esse gsee, Nossgip-
fel, Chröömli ond allerlei anders. I ha vo de
Muetter drissg Rappe öberchoo, ond wo n i ent-
li draachoo bi, ha n i gfrooget, wa so e Stock
Zockerchueche choschti. I ha scho gseä, dass en
Blätsch Wäschpi of dem Zockergoss omechros-
lit, aber i ha halt glich grad vom sebe möse haa,
wils so guet uusgseä het mit dere vile Crème
drönn inne. Die Frau het mer en Fööfer zrogg-
ggee ond ebe so e Stock Chueche. Wo n i ha wele

dreebiisse, het mi zmool näbes gchräselet i de
Hand inne, ond wo n i luege, isch es so e choge
Wäschpi gsee. I bi ase verchlopft, dass i alls ver-
worfe ha, aber oha letz. En Brocke wiiter ene
sönd zwee Manne näbis am Tischgeriere gsee,
ond zmool het an vo dene gad no i am Aug gseä.
Min guete Chueche ischt dem Maa ase bröckli-
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wiis ober de Bagge n abe ghiit ond d Crème ischt
a sim Aug klebet. Doo het aber s Choche Line
Bee öberchoo. I ha nüd degliiche tue ond ha mi
verzöge onder d Lüüt. D Anne ond d Ide hönd
zom Glöck nütz gmërkt, wil s wiiter eweg gsee
sönd, aber meer isch niene me wohl gsee. Wenn
mi zuefällig näbet aaglueget het, ha n i scho
gmänt, si gsechit meer aa, dass es ii gsee sei, ond
bi wider verschwonde. I bi doch froh gsee, wo
di eene zwoo gsäät hönd vo Heegoh; i bi no selte
ase wädli deför gsee.

Dass i em Chueche nütz me chaa rechne, ha n
i gwösst, aber dass i de Fööfer au no verspickt
ha, het mi no gruue.

Deheem ha n i nütz verzellt, wil i no kiibet
worde war. Wo chorz dröberabe d Muetter of
Hondwil ane ischt go e Bsüechli mache, hett i
tööre mit, aber i ha ail Uusrede ghaa, i ha
gförcht s chönnt mi näbet chenne ond denn
wärs glich no uuschoo. Hüt lachet me drab ond
chas nüd verstoh, dass me doozmool mit drissg
Rappe vo Urnäsch of Hondwil glaufe n ischt
ane Fescht. Aber ebe: D Zitte ond d Lüüt tuend
si ändere wie s Wetter au, het aade mini Muetter
gsäät. Natürli hönd di Junge hüt meh Geld,
aber globits no, mer hettits au gnoh, wenn mer s

öberchoo hettit.
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